
Aus driitschrii Vereinen.
Ter „Germania Turnverein" ehrt

dos Andenken der Frau Johanna
Lingetbach. Die „Harmonie"

. übte für die kommenden Conzerte.
Ter Germania Turnverein, dessen

groste nnd wohleingcrichtete Halle sich
in Nr. 1840, Nord-Gap-Straste, be-
findet, hielt gestern Abend eine Vor-
ftaiidssitzn,,,; ab. in der laufende Ge-
schäfte erledigt wurden. Einladnn- !
lleii zu Austerii-Röste wurden vom
„Mozart", „Thalia Mänuerchor" und
„Metzger-Gesangverein" erhalte. In
Geiueiuschast mit dem Damcn-Comite
wurden vorbcrcitnngen für ein An-
sternrösten, welches am Sonntag,
"'ii 5. November abgehalten werden
wll, besprochen. Der Turnlehrer
Vorn, Müller hat nnnmehr, nach-de, die Eröffnung der Schule wegen
der Kindcriähmling hatte aufgehoben,
werden müssen, den Unterricht für die
Kinder wieder ausgenommen. Nach

der Sitzung ivnrde Herr Con-
rad Weidmann, der seinen 55. Ge- ;
burtstag feierte, mit einer Ueber-!

erfreut. An den nöthigen
Ansprachen, etc., fehlte es natürlich
>'icht, den es tommt nur einmal im
"eben vor, dast Jemand seinen 55.!
Geburtstag feiert.

Ans der Halle war die Flagge auf,
Holbmast aufgezogen. Es galt den l
Bwd einer treuen Anhängerin des
Turnvereins in Trauer zu feiern.
<Zra Aohannn Lingelbach, das älte-
ste Mitglied der Tanicn-Abtbeiliing
des Turnvereins, der sie seit 50 lah-
'eil angehörte, deren Ehrenmitglied
sie wgr, wurde vom Tode in einer se-
gensreichen irdischen Laufbahn unter-
drochen. Die Beerdigung findet he-

Nachmittag von Nr. 2042, Ost-
ans statt, und eine

Nelegation des Danienvercins wird
Theil nchnien.

„Metzger - Gesangverein.'
Ter „Metzger-Gcsangvercin" fand

stst> gestern Abend in „Rüssei'S
Volle" zu seiner rcgelniästigen Sing-
stunde ein. Unter der Leitung des

Albert C. Wohle wurden

verschiedene Cböre für doS nächste
Coiizert eingeübt. In der Geschäfts-

>ie sich an die Lingstnnde an-
' stos;, sühnte Präsident Fred Nor-
"nsiolz den Vorsitz nnd Sekretär L.

- Wagner das Protokoll. Es wurde
des „Thalia-Mäil-

angenommen und ein neues
Zs vorgeschlagen. Ter Verein
e,c,ft,st. a,„ Weihnachtstagc

, in seiner Halle abz-
's'"- Herr L. Milker wurde als

. des Arrangements-Coini.
iür diese Veranstaltung crnaniit.

„T hnlia - Rc ä ner ch o r."
''-o „Mosinüller's Halle" an der

bielt der „Thalia-
"""Z'orchor" gestern Abend seine re-
: '"'"disto Singstnndc, die recht gut

Uncht war. I„ infornicller Sitzung
"'">'e von dem Verein beschlossen.

-5. November ein Aiisternrösten
iwzuhalte. Pen, „Metzger Verein

"nd dem „Metzger-Gesang-
crem" war eine gemeinschaftliche
"stadnng zu einem Anslernröslen,
" chcs am Sonntag, den 5, Novem-

i „Benkert's Part" abgehalten
'crden soll, sowie eine Einladung
o"> „Germania Onartett-Clnb", der

sciiiem Park zn Wcslport gestern
Tanzkränzchen abhielt, cingelaii-c . Harr George Himmel Heber, der

hat eine Einladung an den
sttccksl'ach.Pcrein" ergehen lassen,

m ,o> Aiisternrösten im „Westcnd-
Buck" theil;,,nehmen. Nach derT-uigsinndo vcrjammelten sich die
"cren. „in der Nothwendigkeit, die"'stc anzufeuchten, Folge zu leisten.

„G er m ania -O. artet t-
Ein h."

".stst'unoiiia - Onaitett-Cliih"
" e gci.e,„ einen Ausflug „ach sei-" , Westport gelegenen Heim ge-
icht nud dort ein Tanztränzchen

Der - Turn-
hat die Herren nd Tarnencs Klubs zu einem Aiisternrösten am

- November eingeladen.

„H a r m o n i e."
-'e ..Halnionic"Mitgliedcr per-

wmnielten sich gestern Abend zur fest-w'lehtei, Stiinde zur Singprobe. Ter
I. A. Klein übte mit den

Virren verschiedene Lieder zn denCon-'>clte„ der Saison ein, die am 15.No-
'cnibcr bei dem ersten Conzert ihren
- "lang nimmt. Das Musik - Comite
"st ei Programm ausgestellt. >vel-
"'s den, Kunstsinn des Herrn Ehre

Tast die Conzerte der „Har-
.

"'"je," mie stxts, einen groste Er-
c 0 haben werden, dafür bürgen die
"röiotiinge,,, die Sänger selbst und

Tirigent.
"r „vercin „Vorwärt s."

Gelinst steht dem Turn-
M?"' in dessen nächsten ;
beiw"" Sonntag, den 5. No-

Woll Tr. Paul Bartsch von

P ststststP Hot versprochen, einen
„Naturwissenschaft im

de Menschheit" zu halten n.

st'strir Lichtbilder zu il-

Beinahe am Ziel.
Die !j!75,000 Fond Campagne der

St. Vincent de Paul Gesellschaft
kam gestern Abend ziini Abschlust.
—Der gesammelte Betrag beläuft
sich ans über Pli!),000. Der
Fehlbetrag wird heute aufge-

bracht werden.

Trotz aller Anstrengungen der ver-
schiedenen Sammet Teams betrug gc-

! stern Abend, als die achttägige Cam-
> Pagne der St. Vincent de Paul-Gc-!

, sellschaft für eine Fond von P75,-!
000 abgeschlossen wurde, der Ge-
saniiiitbetrag nur etwas über P09,-
000. Die Direktoren und die Samm-
ler waren aber mit dem Resultat
vollständig zufrieden. Sie sind über-
zeugt, dast bis heute Nachmittag 4
Uhr die restlichen POOOO gezeichnet!

, sein werden.
Die Sammler arbeiteten gestern

mit groste, Eifer, und der Tag war!
auch ein Rekord-Tag. Ueber P 28.000
wurden gestern Abend in Baar oder

j in Checks im Hauptquartier im „Ho-
! tel Rennert" abgeliefert.

Grösterc Beträge kamen von fol-
genden Personen ein: George C. Jen-

Zins. P 5000; Thomas O'Ncill,
P 2000; ein Freund, P 1000; ein

> Freund, PlOOO; lämes Cardinal
Gibbons. PlOOO; John I. Nelligaii,
PlOOO; T. H. Shriver, PI000; ein
Freund, P 750; ei Freund, P 500;
Vater George W. Devine, P 600; ein
Freund, P500; Vater William A.
Flctcher, P500; Frau Gco. Günther,
P 500; Fra C. D. Kenny, P 500;
Wallacc Lanahan, P 500; C. Austin
lenkins, PlOO; D. I. Broderick,
P 200; Frau Robert Rennert, P 200;
Vater W. I. Cniiis, P 260; P. I.
McCvov, P 260; Dr. Chas. O'Doiio-
van, P 250; E. I. Shriver, Pistill;
A. I. Torincy, P260; Thomas A.
Whelau, P 260; Vater Jas. F. No-
lau. Pistill; Tr. und Frau F. Crouch,
Pistill; Herr und Frau William I.
Doiiuellv, P 200; Herr und Frau F.
A. Günther. P200; Henri, W. Jeu
kins k Sons Co.. P200; Dr. F. I.
Kirbv. Pistill; Vater I. I. Murrap,
P200; James R. Wheeler, P 200;
Scymour Maiidelbaum, PI50; L. T.
Appold, PI00; Charles I. Brooks.
PlOO; Frau Anna M. Bvggs, PlOO;
Vater Owen B. Corriga, PlOO;
Owe Dali,, PlOO; F. X. DoniieUv,
PlOO; Herr und Frau Hammoud I.
Dugan, PlOO; ein Freund, PlOO;
H. G. Fant, PlOO; Geo. Günther, jr„
PlOO; Grasflin C. Cook. PlOO; Frl.
Hollowav, PlOO; Hochschild, Kohl, L
Co.. PlOO; R. Breul Kepser, PlOO;
C. D. Kemiv L Co., PlOO; Frau
Man, Keniicdv. PlOO; Frank Ken-
iiedp, PlOO; Frl. Anna Keimedv,
PlOO; James Keeltp, PlOO; Dr.
McGlaiinaii. PlOO; John I. Maho.
PlOO; John S. Muth, PlOO; Vater
lames F. Nolan, PlOO; William H.
Perkins, jr., PlOO; Frau Thos. P.
Perkins, PlOO; Thomas P. Perkins.
PlOO; Frl. Elizabeth C. Sappington,
St. Gregorp's Rectorv, PlOO; Gco.
F. Weihner, PIOO.
„Hnllow'eei, Parti," für Hunde nd

Katze.
Am -Llimstag ivird ein Halonicen-

Fesi im Tlüerschntz-Heini, Nr. 810,
Ensor-Ltraste, veranstaltet. Erfri-
schungen weiden den Gästen von 2
Uhr Nachmittags bis l> Uhr Abends
gereicht nd es wird auch für musika-
lische Unterhaltung gesorgt werden.
Auch ivird den Gästen Gelegenheit
geboten werden, einen Rnndgang
durch die Quartiere der Katzen,
Hunde etc. zu machen, die bei diese,
Feste gewaschen, geputzt und mit
Halsbändern ~„d bunten Bändern
geschmückt sich den Besuchern präscn-
tiren werde.

Tie Milch-Vervrdiiiiiig.

Bezüglich der am Montag im
Ltadtrntl, eingereichten Milch-Ver-
ordnung wird am nächsten Samstag
Nachmittag in, Privatbürean von
Mapor Preston ein öffentliches Per-
hör stattfinden, an dem die Milch-
Händler und Milchprodi,zente thcil-
ehmen werden. Die grösteren Milch-
kiir-Anstalten sind mit der Verord-
uuug. die das Pasteurisiren aller
Milch vorschreibt, vollständig znsrie-
be. Die kleineren Milchproduzen-
tc-n werden aber groste Schwierigtei
ten haben, de Vorschriften der Ver-
v>d„„g zu entsprechen, weshalb sieohne Zweifel gegen die Annahme
der Verordnung arbeiten werden.

Waffe in zarter Hand.
Ans der Vordcrtreppe ihres Haiises.Ni'- U2. Addison Allep. sitzend, hörtewe 18 Jahre alte Fra Margarethe

-"s->c,cv auf den, Hose ein verdäch-t'ges Geräusch. diesem beivaff-et imchspurei, zu können, holte sie ei-uen Revolver aus dem Schlafzimmer.Bci in Herabsteigeu hielt sie die Waffenoch oben gerichtet in der rechtenHand Durch irgend einen Umstandentlud sich der Revolver und drang!
eine Di ngel j„ den linken Oberarm jder ,vra„. Die Verwundung, welcheinchi gefährlicher Natnr ist, wm-devon Tr. Koldcnez verbunden. !

Ist es „Robert Fay."

„Dr." Hermann Schmidt gab einen

Check in Zahlung, der angeblich
von Dr. Robert Wilson unter-

zeichnet war. Tr. Wilson be-
zeichnete den Check als eine Fäl-
schung. Hr. Lorenz Gredlcin
in P22 geprellt.

Das Mitgefühl der Tentsch-Aincri-
kaner in den Bestrebungen für das

, Rothe Kreuz wird von lichtscheuem '
! Gesindel ausgenutzt, nnd leider wim-!
> mclt es jetzt in den Vcr, Staate von
Leuten, welche weder gute amerika-
ische Bürger, noch gute deutsche Bür-
ger sind. Tie Geheimpolizei wurde
gestern ersucht, de als „Tr." Her-
mann Schmidt hier weilenden Mann
zu verhaften, da er sich Checkschwindc-!

! leien zu Schulde konien gelassen ha-
j ben soll. Cr gab Hrn. Lorenz Grcd -
.lein von Nr. 210, Snd-Entaw-Str.Z
! am Montag Abend einen Check ans,

P22 in Zahlung, der angeblich von
Tr. Robert Wilson an der Park-Ave. !
ausgestellt worden sein soll. „Tr." '
Schmidt theilte Hrn. Gredlcin mit, !
dast es sein Salair sei als Angestellter
des Rothen Kreuzes. Gestern Mor-!
gen ging der Check in andere Hände!
über und inzwischen ries Fra Grcd- >
lein, die zufällig mit Tr. Wilson '
durch ihre' srnbere Thätigkeit als;
Krantcnpflegerin betannt ist, densel
ben per Telephon auf und erfuhr,!
dnst der Check eine Fälschung und der ;
Man kein Angestellter des Rothen '

Kreuzes sei. Zn gleicher Zeit erhielt
Hr. Gredlcin eine Postkarte, ans wel-
cher „Tr." Hermann Schmidt mit-
theilte, das; er „in Geschäften" nach '
Chicago reise, aber in drei Tagen!
zurück sein werde. Fra Gredlein >
übergab dann den Check, welcher von !
ihr gegen Baargeld von dem Ge-
schichte ausgelöst ivnrde, an welchen >

derselbe in Zahlung gegeben war, der
Geheimpolizei.

Gestern Nachmittag wurde der
„Tr." beobachtet, wie er sich in der!
Nachbarschaft herumtrieb und ein
Mann, der ihn gesehen hatte nnd seit
drei Wochen mit ihm zusaminengc-!
kommen war, erklärte Hrn. Gredlein !
„unter dem Siegel der grössten Ver-
schwiegenheit," dast der gesuchte „Tr."
Niemand Anderes sei, als der vor ei-
niger Zeit aus dem Zuchthaiise zu
Atlanta entflohene Spion „Robert
Fcw".

Das Gerücht, das; Fap in Balti-!
more weile, wurde schon vor einiger
Zeit verbreitet, aber anscheinend vhne
Ursache.

Wie gestern Abend in Erfahrung
gebracht ivnrde, versuchte der „Tr."
bei mehreren anderen deutschen Wir-
then, gefälschte Checks in Zahlung zu
geben.

Ablrben.
Im Alter von 78 Jahre schied am

Montag Abend Frau Amalie Wolf-
ram, geb. Täiibert, in der Wohnung
ihrer Tochter. Frau Man, Johnson,,
in Glenbiirnie, ans dem Leben;
Fra,, Wolfram war schon seit Jahren
kränklich und verlor ihren Gatten,
Heinrich Wolfram, vor 10 Jahren.
Tie Verstorbene wurde in Dahlen,
Deutschland, am 21. Januar 1828
geboren nd kam schon im Jahre
1870 ach den Per. Staaten. Sie
hinterlässt fünf Kinder, darunter 4
Tochter: Frau Elisabeth Enderlc,
Fra Man, Johnson, Frau Klara
Johnson und Frau Anna Maier, nd
einen Sohn, Chas. H. Wolfram, Se-
kretär des Turnvereins „Vorwärts",
sowie 11 Enkel und eine Sckiweslcr,
Frau Anna Klotz in Lentz, Oregon.
Tie Beerdigung findet morgen Vor
mittag von Glenbiirnie ans ans dem
„St. Mattbäus Friedhose" statt. Pa-
star Fred A. T. Giese von der evan-
gelisch-lutherischen Kirche an der
Walbrook Avenue, wird die Trauer
rede halten.

Plötzlicher Tod,
Ter 10-jährige T. P. Cole von

Nr. 1720, Townsend Place, wurde
an der Lanvale-Straste, nd Rntland-
Avenue von einem plötzlichen lin-
Wohlsein befallen. Er wurde in der
nordöstlichen Ambulanz ach dem
St. loscph'S HHpital gebracht, starb
aber kurz vor seiner Einliefernng.

Gefährliche Negerin.
Vor Richter lohannst-n im westli-

chen Pelizeigeeicht hatte sich gestern
Nachmittag die Negerin Grace Hol-
mes zu verantworten, die beschuldigt
war, ihre Rassegenossin Viola Cooper
geschossen, als auch einen Revolver
in ihrem Besitz gehupt zn haben.
Grace wurde z>, Gesammtstrafc
von 00 Tagen Gefängnis; vcrnr-
theilt.

Netter Schlaf-College.
Ans Veranlassung des Negers

Chns. Robinson ivnrde der Neger
Henrp Walson verhaftet. Ter Bursche
war beschuldigt, dem Robinson, sei-
nem chlafeollegc'ii, Kleidungsstücke
und Werthgegenstände im Gcsanimt-

! betrage von P 172 entwendet zn ha-
j ben. Polizeirichter lobannscn vom
j westlichen Polizei-Distrikt, überwies

! den Beschuldigten den Grostgeschwo-
' renen. ,

Der Teutsche Eorrrspvi,deich Bnltimore, Md., Mittwoch, den 25. Oktober 1916.

Die Mord-Affaire im Count,.

Noch immer in gehcimuistpvlles Dun-
kel gehüllt. Ter angebliche
Mörder von Canto nach Arling-
ton gebracht. Eifersüchtelei nn-
ter den Polizei - Beamten. —Kei-
ne neuen Beweisgründe.

Ueber der Doppclmord . Affaire
zu Roscdalc, Baltimore - Coiintp,
schwebt immer noch ein geheimnist-

* volles Tuntel. Die Coiintp- sowohl
! wie die Stadtpolizci ist immer noch
eifrig an der Arbeit, ui Licht in die

, Angelegenbcit zn bringen, doch bis
soweit ist wenig erreicht worden.

Die an und für sich schon sehr ver-
worrene Sache ist noch verwickelter
geworden, dadurch dastEisersüchteleien

! zwischen den Beamten der Conntv-
! Polizei nd den städtischen Polizei-

, Beamten entstanden sind und wäh-
' rend beide Parteien bis soweit zu

i sammcuarbeiteteu, geht jede Partei
, ihre eigenen Wege. Wahrscheinlich
' ist dies der Grund, das; August Fi-

, icher, der in Verbindung mit der
! Mordthat in der Polizeistation zu

, Canto in Host gehalten wurde, ge

! stern Nachmittag vom Marschall Co-
ckep von dort nach Arlingto geb rastn

! worden ist, wo er bis ans Weiteres
! verbleiben wird.
! Tie Polizei verhält sich sehr znge-
! knöpst über die ganze Angelegenheit.
! nd es ist beinahe möglich, Cinzel-

j heite darüber zn erfahren.
1 Fischer leugnet noch immer, irgend
etwas mit der Mordthat zu thu ge-

! habt zn haben oder etwas darüber z
wissen. Pastor Henrp Cllenbergcr
von der deutschen evang. Zionskiiche
zn Stemmers Rim, der, wie berich-

! let, Fischer in seiner Zelle zu Conto
besuchte, gab die Erklärung ab, dast

- seiner Ansicht nach Fischer an der
! Mordthat unschuldig ist.

Coroner G. I. France, der die Sa-
che untersucht, will sich ebensalls nicht
darüder auslasten, doch liest er sich

!zu der Aeußerung herbei, dast, im
Falle die Reibung unter den verschie-
denen Polizei - Friktionen nicht ans-

> höre, er beabsichtige, die ganze Ange-
legenheit dem Publikum zu unter-
breiten, damit dasselbe sich selbst ein

Urtheil bilden könne.

Messerheld verholtet.
Auf dem Dampfer „Citu of Nor-

folk" geriethen die Matrosen Evc-
rett Ritchie aus Calvert-County und
Cliner Willis ans Glouceslex - Co.,
Va., in Streit, in dessen Verlauf Rit-
chie seinem Gegner eine gefährliche
Stichwunde im linken Oberarm bei-
brachte, wodurch die Schlagader ver-
letzt wurde. Willis nnistte nach dem
Mcrcp - Hospital gebracht werden.
Ritchie wurde unter der Beschuldi-
gung der beabsichtigten Tödtnng der
südlichen Polizeistation eingeliefert.

Dem Gerichtsverfahren überwiesen.
Die Russen George Glabash von

Nr. 010, West - Lombard - Strastc,
! und Joseph Skelbas, der seine
Adresse als Nr. 220, Pearl-Straste,
angab, wurden unter der Beschuldi-
gung, geistige Getränke am Sonn-
tag ohne Licenz verkauft zu haben,
durch Richter Johannseii im westli-
chen Polizeigericht dem Gerichtsver-
fahren überwiesen.
Bestohlen eine Kinder-Tporbüchse.

Diebe drangen mittelst eines Nach-
schlüssels in die Wohnung von John
F. Mepcrs, Nr. 2715, Ost-Madison-
Straste, ein und entwendeten eine
Kinder-Sparbüchse, eine Geldtasche
nd etwas Kleingeld. Tie in der
Wohnung befindlichen Schmncksachen
und Silbergeschirre wurde unbe-
rührt wird angenom-
men, dast Kinder die Uebclthäter sind.
Frau W. W. Fager, die im selben
Hanse wohnt, war abwesend zur Zeit
des Diebstahls und als sie zurück-
kehrte, sah sie die Schuhladen des
Buffets offen stehen nnd den Inhalt
ans dem Fiistbode liege.

Für die Gerichte festgehalten.
In der südwestlichen Polizeistation

hielt gestern Abend Coroner Fenton
i den Ingiicst über den Tod des Ne-
gers George Watts ab, der an, 21.
Oktober von seiner Fra, Emma I.
Watts, im Hanse Nr. 12 Nord Vin-
eent-Straste, niedergeschossen wurde,
nd im Franklin-Slftiarc-Hospitcil
verstarb. Die Frau wurde nach der
Zeugenvernehmung für das Gerichts-
verfahren festgehalten.

Ein kostspieliges „Vergnügen."
Der Schankkellner William Bast,

Nr. 80t, Somersct-Straste, wurde
vom Richter Cliff im nordöstlichen
Polizeigericht wegen thätlichen An-
griffs ans einen Mann, NamcnS
Harrn Mepers, „m P5O und Kosten
gestraft. Sein Opfer wurde gestern
Abend in besinnungslosen Zustand an
der Ecke der Sterling, „nd Madison-
Strast evon Edward I. Rapner von
Nr. 810, Nord-Central-Avenue, auf-
gefunden und in einem Aiitolastwa-
gen nach den. St. loseph's Hospital
gebracht. Ter Mann batte den lin-
keil Kinnbacken gebrochen und anster-

, dem Verletzungen an der Nase, am
Kinn und am Auge davon getragen.

Hughes rin Aincriknncr.
lind nichts als ein Amerilaner.

Cr betont dies von Neuem in ei-
ner Rede in New Port. Wird,

falls erwählt, eine ausschließliche
amerikanische Politik im Dienste
amerikanischer Interejscn vertre-
ten.

N e >v ?! o r k, 21. Ottobcr. Hr.
Charles C. Hughes, der repiiblikani.

sche PräsidentschaftS-Candidat, erklär-
te heute Abend vor einer Versamm-
lung, welche die Schützen-Part-Hal-
le im Oueens Borough bis ans das
letzte Plätzchen füllte, dast er nicht die
Unterstützung irgend Jemandes wnn-
sche, „der nicht die Interessen und
Rechte Amerikas über die irgend ei-
nes anderen Landes stellen würde,
der für ausländische Aggression Im-
munität suche, oder der die Macht
dieses Landes durch ausländische Ein-
flüsse gebunden oder durch ansländi-
sche Machinationen behindert stehen
wollte."

„Es ist kann, nöthig, z sagen, daß
wir, falls ich gewählt werden sollte,
eine ausschliestlich ameri tonische Po-
litik im Dienste amerikanischer Inte-
ressen haben werden. Ich habe kei-
ne geheime Einverständnisse, kein ver-
stecktes Ziel. Falls irgend Jemand
annimmt, das; im Falle meiner Er-
wählung die Rechte und Interessen
amerikanischer Bürger irgend einem
unlauteren Zwecke oder den Interes-
sen der Politik irgend einer auslän-
dischen Macht untergeordnet werden
sollten, dann hat er eine Enttäu-
schung zn gewärtige.

Ich bin ein Amerikaner, frei und
rein von allen srenivc Fesseln. Wir
beabsichtige eine ansschliestliche amc-
rilanische Administration zu haben,

welche mit allen Nationen auf der
Basis der vollkommensten Gerechtst;-
seit verkehren, aber amerikanische
Rechte zu Land nnd zu Wasser unter-
schütlerlich ausrecht erhalten wird.

Wir weiden die Benntznng unseres
Bodens für ausländische Intriguen

nicht gestatten. Wir werden uns
nicht durch Drohungen von irgend ei-
ner Seite oder durch irgend welchen
ausländischen Einslns; von seren
Vorhaben abhalten lassen. Ich glau-
be, dast die groste Maste des ameri-
kanischen Volkes ehrlich patriotisch
ist.

Ich erklärte schon von langer Zeit
in meiner Annahme-Rede, daß wir,
ob eingeboren oder natnralisirt, obnc
Rücksicht ans Rasse und Glauben, ein
gemeinschaftliches Land habe und
keine getheilte Anhänglichkeit dulden
tonnen.

Ich wünsche nicht die Unterstützung
irgend eines Mannes, der ein Inte-
resse hat, das dekn der Vereinigten
Staaten übergeordnet ist. Die Ver-
einigten Staaten müssen zuerst kom-
men."

McCormilk wieder verklagt.

New ist o r k, 2t. Oktober- Hr.
Vance McCormick, dem Vorsitzer des
demokratischen National - Comites,

wurde heute eine zweite Klage von
Hr. leremiah A. O'Learp zuge-
stellt. Der Kläger verlangt PIOO,-
000 Schadenersatz. Die Klage grün-
det sich ans eine Aeusteriing, die Hr.
McCormick Zeitiingsleiiten gegenüber
gemacht haben soll. Tie Aeusterung

stand in Vcrbiildlino mit der von dem
demokratischen National-Comite er-
hobenen Anschuldigung, dc,st ein ge-
heimes Abkommen zwischen O'Learp

und seinen Freunden von der „Ame-
rican Independcnee Conference" und
Hin. Charles C. Hughes, dem repu-
blikanischen Präsidentschasts-Candi-
daten, getroffen werden sein soll.

Oziina von Villa zurückgeworfen.

El Paso, Tex . 21. Oktober. -

Passagiere von Cpihuahna, welche in
Inarez, Mer., angekommen sind,
sagte heute, das; General Lzima am
Freitag mit drei parallelen Kolonnen,
deren mittlere er kommandirte, gegen
Francisco Villa vorgedrungen sei.
Betreffs der beiden Flankenkolonnen
ist. wie die Passagiere sagen, nichts
besannt, aber das Centrum wurde
von Villa mit schwere Verlusten auf
Fresno, vier Meilen von Chihuahua
zurückgeworfen.

Eine Anzahl Fremder, die sich ans
dem Zuge befanden, sagten, den Car-
ranza-Trnppen fehle es an Munition.

Es heistt auch, dast gestern Abend
ein Spezialzug die Familie des Gene-
rals Treviuo von Chihuahua nach
luarcz brachte.

Dos übliche Resnltot.
Bci'ni Spiele mit Streichhölzern

im Keller der elterlichen Wohnung,
Nr. 518, Nord-Robinson-Strastc.
setzte der l-jährige Earl Paul seine
Kleider iu Brand und liegt jetzt schwer
verletzt iw „Israelitischen Hospital"
darnieder. Bei'in Pcrsuch. die Flain-
men zu ersticken, erlitt sei Vater,
Charles Paul, böse Brandwunden au
den Händen.

Abonnenten, die den „Deutschen Korre-
spondenten" nicht pünktlich oder nreprl
müsst,, erlinlir, sind gebeten, der Office
dnuon per Telepbon oder schriftlich Mit
tykiluntl zu machen.

Der Niihrwrlth > verdorrten Gra-

ses.
Es dürste wenig besannt sein,

schreibt in der Deutschen Landwirth-
liche Presse der Berliner Phpsiologe
Prof. Dr. Znntz, das verdorrtes
Gras. von dein eS jeden Sommer
groste Massen gibt, wie man sich auf
Bahnfahrten überzeugen knn, einen
hohen Werth als Futtermittel besitzt.
Bei'ui vorzeitigen Verdorren des
GrgseS bleibe die Nährstoffe dein
Halme erhalten, während sie bei'in
Reifen in den Samen wandern, also
dem Halme entzogen werden, linier
diesen Umständen ist verdorrtes Gras >
als Futter höher einzuschätzen, als
Heu. Man sollte also in diesem sni-
terarmen Jahre das verdorrte Gras
abweiden lassen oder als Winterfiitter
für das Vieh schneiden. Als ein
überzeugendes Beispiel für den Nähr-
werth führt Zuntz die Rinder in den
Prärien Nord-Amci ila'S an. Diese
Thiere sind in de Hoisten Sommer,
inonaten allein auf das gelbe ver-
trocknete Gras dieser regenlosen
Steppen angewiesen und gedeihen,
wie ihre Mastresultate beweisen,
prächtig. Selbstverständlich ist bei
diesem trockenen und wasserarmen
Futtermittel eine grösterc Wasserzii-
siihr für die Thiere eine Nothwen-
digkeit.

A b h ü l sc. Ans vielseitiges
Klagen der Eisenbahn Fahrgäste über
Hin und Herschlagen des letzten
Waggons folgte vom Eisenbahn-Mi-
iiisterinin folgeiiderßefchl: „Der letzte
Waggon bei Personenzügen ist abzu-
hängen!"

Moderne Einbrecher.
Betäuben ihre Opfer mit EHloroform.

, Berauben Franl G. Griswold
ni PIOO,OOO Werth Imnesen.
Dieb mit gleichem Milte! in Chi-
cago arbeitend, unter hoher Bürg-

schaft festgehalten.

N e w - R o r k. 25. Olt. -Schmuck
fachen im Werthe von etwa PftD.iMi

' wurden ans der Wohnung von Franl
Grap Griswold in Roslyn, L. I„
von Dieben gestohlen, die bei ihrer
Arbeit Chloroform benutzen, wie heu-
te der Polizei gemeldet wurde. Hr.

. Griswold sagtb, dnst heute Morgen
! in de Schlafzimmern mit Chlor.'

form getränlte Taschentücher gesnn
den ivnrde. als die Familie erwachte
lind Spinden. Inwcleiikästen und
Schubfächer durchwühlt worden sei-
en. Spuren, von den Diebe zurück,
gelassen, deute daraufhin, dast sie
in Automobilen kamen.

M achte reiche Beute.
Chicago, 25. Okt. Hochmo-

dern getleibcte Franc sortirten heute
in dem überfüllten Gcrichtszimmer
wäbrend den Perhandlungen gegen

Adam Prochowsli Schmncksachen im
Werthe von P 50.000. Prochomski soll
bei seinen Ranbzügen Chloroform zur
Betäubung seiner Opfer benutzt ha-
ben; seine Beute soll nahezu P.100,000
bewertbet sein. Cr wurde in 22 Fäl-
len unter Bürgschaft von P 82.250 ge-
stellt.

Ab-Uiiknlcn, dir drn „Druischrn NorrrlPdn-
drnlrn" >O,l viiliNlich Odrr nrrnrlmäfti,, rr-
dalir, i>d ardrir, drr irNicr „an prr rrle-
n drr iiiirMN, Maairii maUir.

„Schon bereit zum Beziehen des Sommerlagers im Gcbirg?"
„Alles parat! Ich habe schon de n Bungalow gemiethet und meines

Mahlzeiten im Hotel bestellt."
„Aber das heisst doch nicht kamp irren?"
„Das ist mir einerlei, bei mir ko mmt's zuerst auf die Bequemlichkeit

au!"

Kindlicher Beobachter.
Bor wenigen Tagen machte meine

Schwester einen gekochten Kalbskopf
zu Sülze zurecht. Tante Edith und
meine achtjährige Nichte standen da-
bei und schauten zu. Plötzlich rief
Klein Elschen: „O. guck mal, Taut-
chcn. die Zähne dieses KalbSkopse
wackeln noch viel kräftiger, als bei
Dir!"

Verkannte Wirkung.
„Herr Leu:,,ant. Ihr Bursche ist ji

i wie der Teufel auf den Feind losge
gangen?"

„Ja, Herr Hauptmann, das hatt,
I ich verursacht. Ich las ihm nämlict

! gerade meine neuesten Kriegsgedichd
i! vor, als Sie den Befehl zum AngnK

! gaben."

C'est le ton qui fält la
in u s i q u e.

Ei>n französischer Batteriechef in
den Vogesen setzt den Tagesbericht
auf: „Wr verfeuerten zwischen! zwei
und vier Uhr 210 Schnst ..

Sein Leutnant unterbricht ihn:
„Es waren wohl nur 80 Sehnst!"
„Ouiand meine!" ruft der

Hauptmann, „das Echo, inon cher,
das Echo!"

Bliemchenkaffee.
„Denk' Tersch nor, Mienchen, pun

heite ab Hamm s den Kaffee beschlag-
nahmt."

„Na, da beruhig' Dich nor! Ich
hab' noch gestern c-e Värtelpfund mit-
gebracht! Iln' eene Ewigkeit gann doch
der Krieg nich' niabr dauern."

Kundin: Die Hängematte, die S i mir verkauften, war aber nicht sehr
stark!

Verkäufer: Ich weist, die Sorte bricht gewöhnlich herunter, wenn sich
mehr als zwei Personen Hineinsetzen."

Verbotcnc F r ü ch t e.
Dame (im Restaurant): „Habe ich

einen Schreck gekriegt! Da war ich
eben in der Telephonzelle, als ich auf
einmal ein Geräusch höre und etwas
ausleuchten sehe! Und was meinen
S'... kauerte da in der Ecke der
Pikkolo und rauchte!"

,

Z Was ist paradox.
> Wenn eine Nattermine stundenlang

still liegt.—Wenn ein Rittmeister
! Flugschüler ist. —Wenn ein Untcrgebe-
j ner sich iibergiebt.—Wenn mein Frau

mich um Geld für ein Paar neu
Stiefel ersucht, nachdem st eben be-
hauptet hat, dost sie beim BUttcrhänd-
ler sich di Fiiste abgestanden habe. —

Wenn ein Oberst Generalpardon er-
hält.

Küchenlogik.
..Wie kommt es, Marie, daß ich e>

gesehen habe, wie Sie einem Solda-
teil in ber Küche eine ganze Wurst
gaben?"
, „Det kommt daher, Madameken.
dct ick keen Tuch über det Schlüssel-
loch jehängt hatte."

Im Hause der Gemeinen.
Dex englische Minister: „Die deut-

sche Negierung kämpft mit wachsen-
den Schwierigkeiten. Man kann das
zum Beispiel daran erniessen. dass
jetzt in Deutschland die Hausschlach-
tungen verböte, sind. Im erfreuli-
chen'Gegensatz dazu beobachten wir
ein bemerkenSwrrthes Wachsthum der
HaiiSschlachtuiigen in England .

.

Zwischenruf: „In Irland!"
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